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o. T. 2011, Öl, Federzeichnung auf Leinwand, 30 × 30 cm
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o. T. 2011, Öl, Federzeichnung auf Leinwand, 30 × 30 cm



4

Irmgard Bornemanns Werk hat an der Akademie für Malerei eine erstaunliche Ent-
wicklung genommen. Wer aktuelle Bilder mit Arbeiten von vor fünf Jahren vergleicht, 
kann kaum glauben, dass es sich dabei um dieselbe Künstlerin handelt, und doch ist 
Irmgard Bornemann im Grunde ein sehr bodenständiger Mensch. Angetreten ist sie mit 
einer Legion von Federzeichnungen von Kopfweiden. Ich hatte damals das Gefühl, dass 
Irmgard eigentlich gar nicht mehr aus ihrem Haus in die von ihr geliebte Natur treten 
musste, um die Weiden in ihrer Umgebung zu zeichnen oder zu malen, so sicher war 
und ist sie darin.

Ihrer Neugier und der Lust am Experiment aber ist es zu verdanken, dass Irmgard 
Bornemann im Laufe ihres Studiums etwas völlig anderes für sich entdeckt und entwi-
ckelt hat: die fette Ölfarbe, dick aufgetragen. Eine altmodisch – gemusterte, rote Ve-
lourstapete hat dann Relief, Motiv und Muster geliefert, die Irmgard intuitiv mit pastos 
aufgetragener Farbpaste ergänzt hat.

Im Laufe der Zeit traten die eincollagierten Tapetenstücke immer mehr zugunsten einer 
freieren Komposition zurück. Nun sind die Singvögel, Kakadus, Raben und Wölfe oft 
nur noch Anlass für ein freieres Spiel reliefartig aufgetragener Farbmassen, bisweilen 
auch wieder kontrastiert mit den dünnen Linien der frühen Federzeichnungen. Den-
noch: der freien Abstraktion gilt nicht ihr Hauptinteresse – das erzählerische Moment 
ist und bleibt ihr wichtig.

Konsequent hat Irmgard Bornemann nun ihre Motive in verschiedenen monochromen 
Farben durchgespielt und in ihrer eigenen Bildsprache überzeugende Ergebnisse geschaf-
fen: im würdevollen Schwarz, im süßlichen Rosa wie auch im nüchternen Weiß.
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o. T., aus der Serie »Grüner Samtvogel« 
2012, Acryl, Öl, Collage, Federzeichnung auf 
Leinwand, 80 × 40 cm

Ihren Weg geht sie sehr souverän und un-
beirrt und sie versteht es, mit spieleri-
scher Experimentierfreude ihrem Werk 
immer neue Facetten abzugewinnen und 
den Betrachter zu überraschen.

Ich wünsche ihrer Arbeit und den relief-
artigen Bildern von Herzen viel Erfolg!

Andreas Amrhein 
Berlin im August 2012
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o. T., aus der Serie »Roter Samtvogel« 
2010, Acryl, Öl, Collage, Federzeichnung auf Leinwand, 50 × 50 cm
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o. T., aus der Serie »Rosa Kakadu« 
2012, Acryl, Öl, Collage, Federzeichnung auf Leinwand, 30 × 30 cm
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o. T., aus der Serie Schwarzer Samtvogel 
2012, Acryl, Öl, Collage auf Leinwand und Felge, ø 70 cm

o. T., aus der Serie Schwarzer Samtvogel 
2012, Acryl, Öl, Collage auf Malpappe, 30 × 40 cm
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o. T. 2012, Öl und Collage auf Leinwand, 90 × 90 cm
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o. T., aus der Serie »Blauer Samtvogel« 
2012, Acryl, Öl, Collage, Federzeichnung auf Leinwand, 100 × 130 cm
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o. T. 2011, Öl und Collage auf Leinwand, 100 × 130 cm
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Gefährten 2012, Acryl, Öl, Collage auf Leinwand, 100 × 160 cm
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o. T., aus der Serie »Rosa Kakadu«, 2012, Acryl, Öl, Collage, Federzeichnung auf Leinwand, 30 × 30 cm
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